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Der Marinechor der
Schwarzmeerflotte
Rhein-Sieg-Halle
Bachstraße 1
SA, 28.12.2013, 19 Uhr

Open Scene: Pop Ups /
FlickOSwitch / Master's
Monkeys 
Blues Club # 1
Casbah, Markt 35 
DO, 2.1.2014, 20 Uhr

Antje Seemann
"Schneewaldschnitte"
Denkraum, Haufeld
bis FR, 3.1.2014

Kinderjahre
Geschichten unserer Kindheit
- eine Theateraufführung von
Senioren im Alter von 55plus
bis Mitte achtzig für Men-
schen von 6 - 99 Jahren 
Studiobühne
Humperdinckstraße 27
SA, 4.1.2014, 14 Uhr und
SO, 5.1.2014, 14 Uhr

Ham & Egg 
Show, Show, alles Show,
Rhein-Sieg-Halle
Bachstraße 1
SA, 4.1.2014, 20 Uhr

"Fuchs am Sonntag" 
Thomas Mann - 
Der kleine Herr Friedemann 
Pumpwerk, Bonner Straße 65
SO, 5.1.2014, 11 Uhr

Spaziergang zur Abtei 
vorbei an historischen Sehens-
würdigkeiten und auch 
weniger bekannten 
Schönheiten der Stadt
Treffpunkt: Haupteingang
Stadtmuseum, Markt 46
SO, 5.1.2014, 14 Uhr

Rundfahrt 
zu Siegburger Kirchen 
mit Krippenbesuch 
Seniorenprogramm
Bushaltestelle 
Rhein-Sieg-Halle, 
Bachstraße 1 
DO, 9.1.2014, 14 Uhr

Philosophie im Pumpwerk
Philosophischer Gesprächs-
kreis
Pumpwerk, Bonner Straße 65
DO, 9.1.2014, 19 Uhr

Sang & Klang - 
junge Künstler aus der Region
… das grenzt schon an Musik! 
Casbah, Markt 35
DO, 9.1.2014, 20 Uhr

Prinzenproklamation 2014 
Siegburger Karnevalskomitee
1861 e.V.
Rhein-Sieg-Halle 
Bachstraße 1
FR, 10.1.2014, 19 Uhr

Pink Cream 69 
Kubana, Zeithstraße 100
FR, 1001.2014, 20.30 Uhr

Der Froschkönig - 
Kindertheater der Theater-
gruppe Zehnthof
Aula Gymnasium Alleestraße
FR, 10.1.,  SA, 11.1. und
SO, 12.12014, 10 Uhr

Schwanensee
Das Russische Nationalballett
Rhein-Sieg-Halle 
Bachstraße 1
SA, 11.1.2014, 20 Uhr

Historischer Glockenflügel ist ein Geschenk von Humperdinck-Enkelin Dr. Rotraud Josten für das Stadtmuseum

Instrument des Meisters

Siegburg - Zu dem seit 2001
in Siegburg regelmäßig ge-
spielten Steingraeber-Flügel
aus dem Besitz Engelbert
Humperdincks - eine Dauer-
leihgabe des Stadtmuseums
Frankfurt - hat sich ein weite-
rer originaler Humperdinck-
Flügel “gesellt”. Es handelt
sich um ein Instrument der Fir-
ma Carl Mand. Dr. Rotraud
Josten, Enkelin des berühmten
Siegburger Komponisten, hat
ihn nunmehr unserer Stadt als
Dauerleihgabe überlassen. Die
Münchnerin gibt das Instru-
ment aus persönlichen Grün-
den ab und hat sich als zukünf-
tigen Aufenthaltsort das Stadt-
museum, Geburtshaus des
Komponisten, gewünscht.

Dort wird das Instrument nach
Ende der Umbauarbeiten sei-
nen Platz finden und bis dahin
in der Musikwerkstatt sein Zu-
hause haben. Der historische
Flügel stammt aus dem Jahr
1902 und wurde von Architekt
Joseph Maria Olbrich (1867-
1908) “designt”, wie man heu-
te neudeutsch formuliert. Ol-
brich wirkte vor allem in Wien
und wechselte 1899 an die
Darmstädter Künstlerakade-
mie. Seine letzten Jahre durfte
er im Rheinland verbringen.
Die Koblenzer Klavierbaufir-
ma Carl Mand, 1909 in “Rhei-
nische Pianofortefabrik AG”
umfirmiert, warb damit, “die
einzige Fabrik der Welt” zu
sein, welche “in 15 Jahren 19

nur erste Preise, darunter 11
auf Weltausstellungen, errun-
gen hat”. 1928 wurde die Pro-
duktion eingestellt. Die Zu-
sammenarbeit Mands mit der
Darmstädter Künstlerkolonie
zeitigte eine Reihe von indivi-
duell im Jugendstil erdachten
Instrumente, die unter der Be-
zeichnung “Mand-Olbrich-
Flügel” schnell ein Begriff
wurden - darunter auch unser
neuer Humperdinckflügel.
Nach einer der erwähnten
Instrumentenausstellungen -
heute würde man sagen “In-
strumentenmesse” - übergab
die Firma den Flügel als Ge-
schenk an Engelbert Humper-
dinck. Es stand in der Ein-
gangshalle seiner Villa in Ber-

lin-Grunewald: Humperdinck
war 1900 an die Königliche
Musikakademie in Berlin als
Leiter einer Kompositions-
klasse berufen worden. Es
handelt sich bei diesem Instru-
ment um eine ganz besondere,
heute nicht mehr gebräuchli-
che Bauweise: Es ist ein
“Glockenflügel” in äußerlich
symmetrischer Form, in der
Aufsicht der Form einer
Glocke ähnelnd. Der Deckel
wird auch nicht seitlich aufge-
klappt, sondern quer und er-
laubt es, anders als bei dem ge-
wohnten Konzertflügel, dass
die Zuhörer kreisförmig um
das Instrument sitzen. Der
Zweck ist weniger, große Kon-
zertsäle zu füllen, als vielmehr
eine optimierte Akustik und
räumliche Positionierung für
hausmusikalische Ereignisse
anzubieten. Neben dem Sieg-
burger Mand-Olbrich-Flügel
gibt es öffentlich zugänglich
weitere Instrumente im Berli-
ner Musikinstrumentenmuse-
um und im Institut Mathilden-
höhe Darmstadt. Das Siegbur-
ger Instrument ist, laut einer
ersten Fachexpertise, in einem
guten Zustand und kann durch-
aus auch für Konzerte einge-
setzt werden.

Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesell-
schaft Siegburg mbH zum 31.12.2012

Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 19.12.2013 den Jahres-

abschluss festgestellt und dem Aufsichtsrat für das Jahr 2012 Entlastung erteilt.
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 19.12.2013 der Geschäftsführung für
das Jahr 2012 Entlastung erteilt. Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss mit
den entsprechenden Anlagen im Bundesanzeiger unter www.bundesanzeiger.de
elektronisch veröffentlicht.

Siegburg, 20.12.2013
Die Geschäftsführer: gez.: André Kuchheuser, gez.: Ralf Reudenbach

Der Humperdinck-Glockenflügel, rechts die Anlieferung
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